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Teilergebnisplan: 
 
Zeile 2 (Zuwendungen und allg. Umlagen): 
Der Ansatz enthält die Zuschüsse des Landes für die Durchführung der Prüfungen der nichtärztlichen Fachberufe, Zuschüsse für die Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, Personalkostenzuschüsse im Bereich Psychiatrie sowie Zuschüsse für die Bereiche Sucht und Aids. 
Die Erträge für 2015 und 2016 sind erhöht aufgrund des vom Land geförderten Projektes „Optimierung von Früherkennung und Versorgung 
von Kindern und jungen Menschen mit Zeichen einer psychischen Störung“ (Projektlaufzeit: 03/2014 – 03/2017). 
 
Zeile 4 (öffentl.- rechtliche Leistungsentgelte): 
Der Ansatz beinhaltet Verwaltungsgebühren für medizinische Gutachten, medizinalrechtliche Begehungen (Krankenhäuser, Altenheime etc.), 
Belehrungen und Begehungen von Objekten nach dem Infektionsschutzgesetz sowie Gebühren für Tätigkeiten nach der Trinkwasserverord-
nung. 
 
Zeile 13 (Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen): 
Für die Maßnahme Absonderungskosten für die isolierte Unterbringung von Tuberkulosepatienten gem. § 69 Abs. 1 Ziff. 7 IfSG entsteht ein 
Mehraufwand von 200.000 € für die Haushaltsjahre 2016 ff., da bei einer verlängerten stationären Behandlung im Krankenhaus, welche aus  
medizinischen Gründen nicht zwingend erforderlich ist, keine Kostenübernahmen mehr durch die Krankenkassen erfolgen. 
 
Zeile 15 (Transferaufwendungen): 
Hier sind enthalten (Angaben in €): 
 
 Ergebnis 

2014 
Plan 
2015 

Plan  
2016 

Plan 
2017 

Z Aidsbekämpfung und –prävention (kommunalisierte Mittel) 151.400 151.400  125.800 125.800 
Z an Drogenhilfe e. V. (Aidsprävention/Substitutionsambulanz) 24.680 24.680 25.174 25.817 
Z an Rubicon e. V. 73.343 73.343 74.540 76.100 
Z an Youthwork und Einzelmaßnahmen Aidsprävention 127.377 127.377 129.650 132.960 
Z an Looks e. V. Aidsprävention 36.850 36.850 37.587 38.547 
Z an Aids-Hilfe Köln e. V. 293.300 293.300 348.440 376.831 
Z an Schwips e.V. 28.700 28.700 0 0 
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Z an Beratungsstelle Pro Familia Hansaring ( Schwangerenberatung) 81.510 84.210 85.894 88.089 
Z an Beratungsstelle Pro Familia Chorweiler (Schwangerenberatung) 56.950 56.950 58.089 59.573 
Z an Donum Vitae  38.550 38.550 39.321 40.326 
Z an Ev. Beratungsstelle (Schwangerenberatung) 19.950 19.950 20.349 20.869 
Z Suchtbekämpfung und –prävention (kommunalisierte Mittel) 409.700 409.700  409.700 409.700 
Z Betreuung von Alkohol- und Medikamentenabhängigen 477.120 480.100 493.806 505.150 
Z an Vision e. V. (Kontaktladen Kalk und Meschenich) 237.000 237.000 240.316 244.637 
Z an Drogenhilfe e. V. (Wochenendvergabe)  24.875 24.875 25.246 25.729 
Z an Auf Achse gGmbH 85.650 85.650 87.363 89.595 
Z an Drogenkontaktstelle Ehrenfeld e. V. 59.600 59.600 60.792 62.345 
Z an SKM für Kontakt- und Notschlafstelle 380.100 380.100 444.707 456.068 
Z an Spiritaner-Drogenprogramm 46.000 46.000 0 0 
Z an SKM für Kontakt- und Anlaufstelle Dieselstraße  355.800 355.800 364.530 371.997 
Z an SKM für Kölner Anlaufstelle für Drogenabhängige  236.900 236.900 240.546 245.297 
Z an SKM und Drogenhilfe für Suchtclearing Jugendliche  121.100 121.100 123.386 126.366 
Z an Sozialpsychiatrisches Zentrum Ehrenfeld  186.900 186.900 190.638 195.508 
Z an Sozialpsychiatrisches Zentrum Innenstadt  187.000 187.000 190.740 195.613 
Z an Sozialpsychiatrisches Zentrum Nippes  186.550 186.550 190.281 195.142 
Z an Sozialpsychiatrisches Zentrum Rodenkirchen   60.000 120.000 
Kostenerstattung an Kölner Verein  32.200 32.200 32.844 33.683 
Z an Gesundheitszentrum für Migrantinnen  51.100 51.100 52.122 53.454 
Z an Sommerberg und Leuchtfeuer für Beratungs- und Unterstützungsangebote für psy-
chisch belastete Eltern u. deren Kinder  

14.858 65.400 66.708 68.412 

Z an Selbsthilfegruppen  100.000 100.000 100.000 100.000 
Maßnahmen gegen Glückspielsucht  0 33.300 68.300 103.300 
Ernst-Wendt-Stiftung 26.245 25.600 25.600 25.600 
Bundesstiftung Mutter und Kind 272.550 255.600 255.600 255.600 
Krankenhausumlage 11.240.015 11.906.700 12.000.000 12.000.000 
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Bei den Transferaufwendungen wurden Mittel für Maßnahmen gegen pathologische Glücksspielsucht für 2016 von 35.000 € und für 2017 von 
70.000 €, für das Sozialpsychatrische Zentrum Rodenkirchen für 2016 von 60.000 € und für 2017 von 120.000 € und für die AIDS-Hilfe für 
2016 von 20.000 € und für 2017 von 40.000 € aufgestockt. 
 
Zeile 16 (sonstige ordentliche Aufwendungen): 
Wesentlicher Grund für die Erhöhungen der Aufwendungen ist die Errichtung eines Drogenhilfeangebots im Bereich Neumarkt mit Drogenkon-
sumraum nach der Verordnung über den Betrieb von Drogenkonsumräumen in NRW. Hierfür wurden für 2016 400.000 € und ab 2017 800.000 
€ pro Jahr veranschlagt. 
 


